
Information & Hinweise zu Corona

Ergebnisse der
Kommunalwahl 2020

Ausgabe 205
Nr. 01/20

Mi�eilungsbla�derGemeindeAhorntal
Ahornblatt



- 3 -

Kirchahorn 63, 95491 Ahorntal

Öffnungszeiten:

Mo., Mi., Do., Fr.: 7.30 Uhr - 12.00 Uhr
Di.: 13.00 Uhr - 16.30 Uhr
Do.: 13.00 Uhr - 18.00 Uhr

Telefon: 09202/200
Fax: 09202/1572

E-Mail: poststelle@ahorntal.bayern.de
Internet: www.ahorntal.de

Grüngutcontainer vor der Kläranlage
jederzeit zugänglich

Alteisencontainer auf der Kläranlage
Öffnungszeiten:

Montag - Donnerstag: 8.00 Uhr - 15.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr - 11.00 Uhr

Rufbereitschaft
gemeindliche Wasserversorgung Ahorntal

0175 290 476 2

Impressum - Gemeinde Ahorntal
Mitteilungsblatt und Nachrichten

Die Mitteilungen und Nachrichten der
Gemeinde Ahorntal erscheinen jeden zweiten
Monat und werden kostenlos an alle
erreichbaren Haushalte des
Verbreitungsgebietes verteilt.

Herausgeber: Der Erste Bürgermeister der
Gemeinde Ahorntal, Florian Questel,
Kirchahorn 63, 95491 Ahorntal

Druck und Verlag: Novaconcept Schorsch
GmbH, An der Weinbrücke 5, 95326 Kulmbach

Geschäftsleitung, Bauamt
Herr Adelhardt
℡: 09202 / 970 877 18
@: rene.adelhardt@ahorntal.bayern.de

Bauamt, Feuerwehren, Kasse
Frau Bayer
℡: 09202 / 970 877 16
@: nadalie.bayer@ahorntal.bayern.de

Bürgerservice, Einwohnermeldewesen,
Tourismus, Gewerbeamt
Frau Bauernschmidt
℡: 09202 / 970 877 10
@: birgit.bauernschmidt@ahorntal.bayern.de

Frau Distler
℡: 09202 / 970 877 12
@: marion.distler@ahorntal.bayern.de

Bürgerservice, Liegenschaften, VHS
Frau Wittmann
℡: 09202 / 970 877 11
@: rita.wittmann@ahorntal.bayern.de

Kasse, Friedhof, Gebühren u. Beiträge
Frau Knauer
℡: 09202 / 970 877 17
@: beate.knauer@ahorntal.bayern.de

Kämmerei, EDV
Herr Schwarz
℡: 09202 / 970 877 15
@: patrick.schwarz@ahorntal.bayern.de

Kämmerei, Grund- u. Gewerbesteuer,
Wahlen
Herr Linhardt
℡: 09202 / 970 877 14
@: dietmar.linhardt@ahorntal.bayern.de

Kläranlage Ahorntal

℡: 09202 / 1568

Ausgabe 206 Mai 2020 Nr. 02/20



Liebe Gemeindebürgerinnen und -bürger, 

in der letzten Ausgabe des Ahornbla�s habe ich im Ein-

leitungssatz geschrieben: „… es verspricht spannend zu 

werden…“ Nun, dass es so spannend, wie in den letzten 

Monaten wird, hä�e wahrscheinlich niemand von uns 

gedacht. Die Kommunalwahl und gleichzei(g die Coro-

na-Pandemie haben uns alle an die Grenzen des Mach-

baren gebracht. Hier gilt mein besonderer Dank allen 

Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, den Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern unserer gesamten Gemeinde, so-

wie allen Menschen, die sich für die Allgemeinheit ein-

gesetzt haben. Der Zusammenhalt, auch bei der Unter-

stützung unserer Gaststä�en, ist vorbildlich! Aber was 

erzähle ich den Familien, den Selbstständigen, den 

Großeltern, den Gaststä�en und den Menschen in sys-

temrelevanten Berufen. Jeder hat ein großes Paket ge-

schultert und muss sich in diese neue, schwierige Situa-

(on einleben und die Herausforderungen so gut es 

eben möglich ist, meistern.  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in unserem 

Dorfladen haben beispielsweise sogar einen Lieferser-

vice für Menschen in der Gemeinde eingerichtet, die 

nicht selbst in der Lage sind, den täglichen Einkauf vor-

zunehmen. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, die sich gewissen-

ha; an die Auflagen der Staatsregierung halten. Mir ist 

bewusst, dass diese Auflagen für viele nicht nachvoll-

ziehbar und überzogen erscheinen. Im Internet finden 

sich die absurdesten Verschwörungstheorien und Ver-

harmlosungen. Ich möchte an dieser Stelle aber ganz 

klar betonen, dass wir uns auf einem sehr dünnen Eis 

befinden. Selbst wenn die meisten Menschen die Infek-

(on weitestgehend unbeschadet überstehen, gibt es 

doch viele, die massiv darunter leiden und hochgradig 

gefährdet sind. Viele Menschen müssen in die Kranken-

häuser eingeliefert werden und bleiben dort in sta(onä-

rer Behandlung. Diese Plätze fehlen dann wieder den 

Menschen, die aus anderen Gründen dringend medizi-

nisch behandelt werden müssen. Die Folge ist die Ge-

fahr einer Unterversorgung. Unser Gesundheitssystem 

wurde in den letzten Jahren extrem klein gespart. Allein 

seit dem Jahr 2000 wurden deutschlandweit 300 Kran-

kenhäuser geschlossen, allein davon 52 in Bayern. Was 

dies in der aktuellen Situa(on bedeutet, kann sich jeder 

selbst ausmalen.  

Darum ist es dringend notwendig, sich und andere zu 

schützen. Bi�e haltet nach wie vor Abstand zueinander 

und tragt eure Gesichtsmaske. Auch in unserer Gemein-

deverwaltung können bei Bedarf Stoffmasken käuflich 

erworben werden.  

Es gibt aber auch posi(ve Nachrichten aus unserer Ge-

meinde. Unser neu gewählter Gemeinderat steht und 

ha�e seine kons(tuierende Sitzung am 6.5.2020 in der 

Mehrzweckhalle. Ich gratuliere herzlich unserer Rä(n 

und allen Räten zur Wahl. Auch meinen beiden Stellver-

tretern Johannes Knauer (2. Bürgermeister) und Rein-

hold Schoberth (3. Bürgermeister) beglückwünsche ich 

herzlich und freue mich auf eine gute und konstruk(ve 

Zusammenarbeit. Gleiches gilt für unseren neuen Land-

rat Florian Wiedemann. Diesen habe ich nach seiner 

Wahl getroffen und richte hiermit seine Grüße an unse-

re Bürgerinnen und Bürger gerne aus. Seiner neugebo-

renen Tochter habe ich in Eurem Namen eine kleine 

Aufmerksamkeit übergeben.  

Weiter werden wir ab September endlich eine Kinder-

krippe im Ahorntal haben. Ich freue mich sehr darüber, 

dass wir damit unsere Familien jetzt auch im Kleinkind-

alter unterstützen können. Gerade in der Corona-Krise 

sind viele Familien um so mehr auf ein zweites Einkom-

men angewiesen. Auch da setzen wir kün;ig die staatli-

chen Auflagen zur Kinderbetreuung in unserer Gemein-

de um. In der weiteren Folge werden wir uns unmi�el-

bar mit der Planung einer endgül(gen Kinderkrippe 

auseinandersetzen.  

Abschließend bleibt mir eigentlich nur noch zu sagen: 

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!  

Herzliche Grüße 

Euer Bürgermeister 

Florian Questel 
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Aus Datenschutzgründen dürfen die 
Geburtstage, Goldenen Hochzeiten, 

Diamantenen Hochzeiten, sowie 
standesamtliche Mitteilungen nur mit  

schriftlicher Genehmigung der Betroffenen 
bekanntgegeben  

werden. 

Herzlich willkommen heißen wir unsere neu 
geborenen Mitbürgerinnen und Mitbürger in der 
Gemeinde Ahorntal:  

Lennard Wohlfarth, Pfaffenberg 
Elisa Bauernschmitt, Eichig 
Luisa Gold, Weiher 
Toni Brendel, Reizendorf 
Lukas Wiegärtner, Freiahorn 
Mateo Ebnet, Weiher 
Fabian Raum, Adlitz 
Darlene Dohrmann, Körzendorf 

Die kleinen, neuen Ahorntaler bekamen von 
unserem Jugendbeauftragten Alexander 
Brendel ein Willkommensgeschenk, bestehend 
aus einem bedruckten Schmusetuch, einer 
Spieluhr, einem Gutschein vom Einkaufsmarkt 
Ahorntal, sowie einer Packung Windeln und 
einer Ahorntal-Tasche, um ihnen die ersten 
Tage und Wochen in unserer Gemeinde so 
schön wie möglich zu gestalten.  

Herzlich gratulieren möchten wir natürlich auch 
den stolzen Mamas und Papas und wünschen 
ihnen alles erdenklich Gute! Standesamtliche Meldungen:

Sterbefall:

04.03.2020 
Frau Petra Walburga Brendel 
Körzendorf 48, 95491 Ahorntal 
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Arzt vor Ort: 
Dr. med. Michael Hofmann 
℡: 09202 833 
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal 

Allgemeiner ärztlicher Notdienst:  
℡: 116 117 

_________________

Apotheke 
Sophien-Apotheke 
℡:  09202 1700 
Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal 

_________________

Einkaufsmarkt & Postfiliale  
Kirchahorn 55  
℡: 09202 9719249 
Öffnungszeiten:  

Mo. — Fr.: 7.00 — 19.00 Uhr  

und  

Sa.: 7.00 —14.00 Uhr 

_________________

Grundschule Ahorntal
Kirchahorn 44, 95491 Ahorntal 
℡: 09202 445

_________________

Kindergarten St. Burkard 
Kirchahorn 56, 95491 Ahorntal 
℡: 09202 1793 

_________________ 

Evang.-Luth. Pfarramt 
Pfarrer Dr. Peter Zeh 
Kirchahorn 1 
95491 Ahorntal 
Tel. 09202 321, Fax 609 

Kath. Pfarrämter 
Oberailsfeld, Poppendorf und Volsbach 
Pfarrer Dr. Matthew Anyanwu 
Volsbach 25 
95491 Ahorntal 
Tel. 09279 272, Fax 8207 

Wasserversorgung 

Versorgungsbereich - Wasserversorgung 
Ahorntal:
Christanz, Dentlein, Eichig, Freiahorn, 
Hintergereuth, Hundshof, Hütten, Kirchahorn, 
Körzendorf, Poppendorf, Reizendorf, Volsbach, 
Vordergereuth, Weiher, Windmühle

Härte:  11,2 °dH 
Nitrat:  < 0,5 mg/l 
Ph-Wert: 7,49 
Härtebereich: 2 (mittel) 

_________________

Versorgungsbereich - Wasserversorgung 
Wiesentgruppe: 
Pfaffenberg, Zauppenberg, Neumühle, Rabenstein 
32 u. 33 

Härte:  21,4 °dH 
Nitrat:  23 mg/l 
Ph-Wert: 7,5 
Härtebereich: 4 (sehr hart) 

_________________ 

Versorgungsbereich - Wasserversorgung 
Juragruppe: 
Fuchshof, Klausstein, Oberailsfeld, Pfaffenberg 20, 
22 und 30, Rabenstein 34 und Schweinsmühle 

Härte:  19,6 °dH 
Nitrat:  27 mg/l 
Ph-Wert: 7,36 
Härtebereich: 3 (hart) 

_________________ 

Versorgungsbereich - WZV Adlitz, Steifling, 
Brünnberg: 
Adlitz, Brünnberg 

Härte:  9,21 °dH 
Nitrat:  < 1 mg/l 
Ph-Wert: 7,85 
Härtebereich: 2 (mittel) 

Die Wasseruntersuchungen finden Sie auch im 
Detail auf https://ahorntal.de/rathaus/service/
ver-und-entsorgung/ . 
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Allgemeine Hinweise:  

Der erste Bürgermeister weist darauf hin, 
dass Feuchttücher etc. nicht in der Toilette 
entsorgt werden dürfen, da die Kläranlage 
diese nicht verwerten kann. 

Durch Landwirte bei der Arbeit verschmutzte 
Straßen sind durch diese auch wieder zu rei-
nigen.  

E-Mobilität:

Die Gemeinde bewirbt sich um die Teilnahme 
an einem Förderprogramm für die öffentliche 
Ladeinfrastruktur für Elektromobilität.  

Straßenbeleuchtung & Stromversorgung 
Poppendorf:

In der Sitzung am 16.01. beschloss der Ge-
meinderat die Erweiterung der Straßenbe-
leuchtung in Richtung des Friedhofs Poppen-
dorf, sowie die Herstellung der Stromversor-
gung für den Friedhof selbst. Das Projekt 
wird vom Bayernwerk mit einem Auftrags-
wert von 8.138,96 € durchgeführt.  

Feuerwehr: 

MZF Kirchahorn: 

Für die Beschaffung eines Mehrzweckfahr-
zeuges für die FF Kirchahorn wurde durch 
den Landkreis ein Zuschuss in Höhe von 
6.000,00 € in Aussicht gestellt. 

Löschfahrzeug Kirchahorn: 

Für das Löschfahrzeug in Kirchahorn haben 
die Reifen die Altersgrenze von 10 Jahren 
erreicht und müssen daher erneuert werden. 
Der Gemeinde lagen drei Angebote vor. Es 
wurde beschlossen, die neuen Reifen von 
der Fa. Reifen Arnold (Pegnitz) zum Preis 
von 4.172,14 € zu erwerben. 

Kommandanten Kirchahorn: 

Am 11.01.2020 fand die Wahl des ersten 
Kommandanten und seines Stellvertreters 
statt. 

Als erster Kommandant wurde Herr Frank 
Wickles, als sein Stellvertreter Herr Sebasti-

an Neubauer gewählt. Die Bestellung durch 
den Gemeinderat ist erfolgt. 

Kommandanten Oberailsfeld: 

Am 19.01.2020 fand die Wahl des ersten 
Kommandanten und seines Stellvertreters 
statt. 

Als erster Kommandant wurde Herr Tobias 
Kohlmann, als sein Stellvertreter Herr Micha-
el Stadter gewählt. Die Bestellung durch den 
Gemeinderat ist erfolgt. 

Neubau des Rathauses: 

Vergabeverfahren:

Der Gemeinderat hat sich hinreichend mit 
der Möglichkeit befasst, das Rathaus im 
Rahmen einer privatrechtlichen Projektträ-
gerschaft errichten zu lassen. Es stand zur 
Entscheidung einem öffentlichen Vergabe-
verfahren nach VOB/A zu folgen oder das 
Projekt mit der o.g. Trägerschaft durchzu-
führen. 

Die Verwaltung sprach sich für die privat-
rechtliche Lösung aus. Aus dieser ergeben 
sich Vorteile, wie die Möglichkeit regional an-
sässige Firmen zu bevorzugen und höhere 
Kostensicherheit durch das Vereinbaren von 
Festpreisen.  

Der Gemeinderat stimmte einstimmig für die 
Projektträgerschaft auf privatrechtlicher Ba-
sis. 

Realisierung der Trägerschaft:

Für die Durchführung des gefassten Be-
schlusses bestanden zwei Möglichkeiten ei-
nen geeigneten Projektträger zu gewinnen. 

Zum einen die Gründung eines Kommunal-
unternehmens als Anstalt des öffentlichen 
Rechts und zum anderen eine beschränkte 
Ausschreibung mit vorgehaltenem öffentli-
chen Teilnahmewettbewerb. 

Auf Anfrage von Herrn Schoberth erklärte 
der erste Bürgermeister, dass in Buttenheim 
die zweite Variante genutzt wurde. Für Herrn 
Richter klärte er auf, dass bei einer Aus-
schreibung ein auf Vergaberecht spezialisier-
ter Anwalt beigezogen würde. 

Herrn Haas interessiert, ob ein Kommunal-
unternehmen für mehr genutzt werden kann 
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als nur den Rathausneubau. Dies ist abhän-
gig vom Zweck der bei Unternehmensgrün-
dung in der Satzung festgehalten wird. Herr 
Hofmann und Herr Nägel sprechen sich spä-
ter dafür aus, dass das Unternehmen nicht 
zweckgebunden sein sollte. Herr Martin 
Thiem äußert sich, dass es sinnvoll sei, erst 
eine zweckgebundene Gründung durchzu-
führen und nach Abschluss der Maßnahme 
zu bestimmen, ob eine Beibehaltung sinnvoll 
erscheint.  

Herr Herzing und Herr Knauer sprechen sich 
für die Lösung mit Kommunalunternehmen 
aus, da die Kosten hierfür kalkulierbar seien. 
Herr Herzing und Herr Nägel betonen zudem 
noch einmal die Möglichkeit, regionale Fir-
men für den Rathausneubau zu bevorzugen. 

Für Herrn Hofmann und Herrn Matthias 
Brendel stellt sich die Frage, ob die Gemein-
de die nötigen (personellen) Ressourcen hat, 
um ein Kommunalunternehmen zu betrei-
ben, der Bürgermeister steht dem zuver-
sichtlich gegenüber. 

Im Anschluss der Beratung finden zwei Ab-
stimmungen statt. Mit 13 zu 1 beschließt der 
Gemeinderat die Gründung eines zweckge-
bundenen Kommunalunternehmens zum 
Zwecke des Rathausbaus. Anschließend wird 
einstimmig beschlossen, alles Notwendige in 
die Wege zu leiten, um das Kommunalunter-
nehmen zu gründen. 

Entschädigung Wahlhelfer:

In der Januar-Sitzung wurde über die Ent-
schädigung für die Kommunalwahl am 
15.03.2020 beraten. Die Verwaltung sprach 
sich hier für eine Entschädigung von 45,00 € 
aus. Der erste Bürgermeister betonte hier-
bei, dass eine Erhöhung der Entschädigung 
durchaus gerechtfertigt sei, da die Auszäh-
lung komplexer sei, als noch 2014.  

Der Gemeinderat beschloss die Erhöhung auf 
45,00 € einstimmig und legte die Entschädi-
gung für die Stichwahl mit 20,00 € fest. 

Grüngutcontainer:

In der Sitzung vom 21.11.19 wurde die Ver-
waltung beauftragt, die Kosten für die An-
schaffung und Erhaltung eines zweiten Grün-
gutcontainers zu ermitteln. Auf Anfrage teilt 
das Landratsamt mit, dass nur ein Container 
für die Gemeinde Ahorntal vorgesehen ist 
und sämtliche Kosten, mit Ausnahme der 
Grüngutverarbeitung, von der Gemeinde zu 
tragen seien.  

Für Miete und Transport des Containers la-
gen bereits zwei Angebote vor. Die tatsächli-
che Auftragsvergabe wurde allerdings fürs 
erste zurückgestellt um abzuklären, ob bei 
der Entsorgung durch einen anderen Anliefe-
rer als Veolia, das Landratsamt weiterhin die 
Kosten der Verwertungsstelle trägt. 

Der Gemeinderat beschloss die Errichtung 
des zweiten Stellplatzes in Körzendorf und 
lässt hierfür Angebote einholen. 

Einkaufsmarkt Kirchahorn:

In seiner Sitzung vom 03.09.19 empfahl der 
Bauausschuss, aufgrund wiederholter Be-
schädigungen der Dachrinne durch LKW’s, 
die Laderampe des Einkaufsmarktes mit ei-
ner Konstruktion aus Gitterrosten um ca. 50 
cm zu verlängern. Für die Erweiterung der 
bestehenden Rampe wurden zwei Angebote 
eingeholt. Den Zuschlag erhielt die Fa. Ver-
dotec (Köttweinsdorf) mit einem Angebot i. 
H. v. 2.280,04 €. 

Kinderkrippe:

Planung:

Die Vorhaltung einer Betreuungsmöglichkeit 
für Kinder unter 3 Jahren ist für die Gemein-
den eine kommunale Pflichtaufgabe. Um die-
ser Verpflichtung nachzukommen, möchte 
die Gemeinde ab September 2020 eine Kin-
derkrippe eröffnen. 

Die Bedarfsabfrage hat ergeben, dass zum 
01.09.2020 ein Bedarf von 11 Krippenplät-
zen besteht. Auch für das folgende Krippen-
jahr 2021/22 wurde bereits Bedarf angemel-
det. Bis zur Fertigstellung eines festen Krip-
penbaus soll daher vorerst eine Containerlö-
sung umgesetzt werden. Nachdem die Sit-
zung im März aufgrund der neuen Corona-
Schutzmaßnahmen abgesagt wurde, wurde 
die Meinung der Räte zu dieser Angelegen-
heit im Umlaufverfahren eingeholt. Nachdem 
so allerdings keine Beschlüsse gefasst wer-
den können, wurde dies in der April-Sitzung 
nachgeholt. 

Die Regierung von Oberfranken kann die 
Container-Miete mit bis zu 7,50 € pro m² 
fördern. Für die geplante Ahorntaler Kinder-
krippe wäre bei 247,32 m² eine Förderung 
von bis zu 1.854,90 € monatlich möglich. 

Herr Knauer erkundigte sich nach der Ein-
planung der Krippe in den Haushalt der Ge-
meinde Ahorntal. In Anbetracht der Corona-
Pandemie war es nicht möglich, erst den 
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Haushalt zu beschließen und dann anschlie-
ßend die Krippenplanung aufzunehmen.  

Herr Richter gab zu bedenken, dass die Krip-
pe größer ausfällt als ursprünglich gedacht. 
Der Erste Bürgermeister klärte daraufhin 
auf, dass die Änderungen nach Abstimmung 
mit dem Jugendamt und dem Träger zustan-
de kamen. Die Änderungen beruhen auf den 
gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich Raumgrö-
ßen und Ausstattung und können entspre-
chend nicht negativ verändert werden. 

Der Beschluss erging einstimmig, die Kinder-
krippe ab 01.09.2020 als Containerlösung zu 
betreiben. Vorerst befristet auf 2 Jahre. 

Betreuungsbedarf:

Um die Förderung durch die Regierung von 
Oberfranken in Anspruch nehmen zu kön-
nen, ist es notwendig, dass vom Gemeinde-
rat ein sogenannter Bedarfsanerkennungs-
beschluss gefasst wird.  

Mit diesem Beschluss wird eine konkrete An-
zahl an Betreuungsplätzen festgestellt.  

Wie o. g. hat die Bedarfsermittlung (Stand 
16.04.2020) einen Bedarf an 11 Krippen-
plätzen ergeben. In einer Krippengruppe 
können bis zu 12 Kinder betreut werden. 
Daher wurde mit Beschluss ein Bedarf an 12 
Betreuungsplätzen bzw. einer Krippengruppe 
festgestellt. 

Trägerschaft:

Eine Trägerschaft unter der Katholischen Kir-
chenstiftung Oberailsfeld, so dass Kinder-
grippe und Kindergarten unter der selben 
Trägerschaft stünden, war leider nicht reali-
sierbar. Die Kirchenstiftung hat diesbezüglich 
eine Absage erteilt. Nach dieser Absage fan-
den im Februar und März Gespräche mit 
dem ASB Regionalverband Jura e. V. statt. 
Dieser hatte bereits im September 2019 In-
teresse bekundet. 

Auf Grund der Absage der März-Sitzung und 
der Eilbedürftigkeit der Angelegenheit wur-
den die Gemeinderäte auch zu diesem The-
ma per E-Mail befragt, ob mit einer Träger-
schaft durch den ASB Jura Einverständnis 
besteht. Nachdem, mit einer Ausnahme, nur 
positive Rückmeldungen eingingen wurde 
am 25.03.20 der Dienstleistungsvertrag zwi-
schen der Gemeinde Ahorntal und dem ASB 
Regionalverband Jura e. V. abgeschlossen. 

Der hierfür notwendige Beschluss wurde am 
16.04.2020 eingeholt und fiel einstimmig 
aus. 

Standort: 

Als Standort wurde ursprünglich der Park-
platz des Kindergartens angedacht. Bei Be-
gehungen mit Anbietern von Containerlösun-
gen ergab sich jedoch schnell, dass aufgrund 
des Gefälles umfangreiche und kosteninten-
sive Vorarbeiten zu leisten wären. Der Park-
platz würde vollständig eingeebnet werden 
müssen und nach Beendigung der Über-
gangslösung vollständig wiederaufgebaut 
werden. Nach Rücksprache mit dem Bauamt 
ergab sich zudem, dass die einzuhaltenden 
Abstandsflächen den vorgesehenen Außen-
bereich für die Krippe zu klein ausfallen lie-
ßen.  

Als Ideal ergab sich nach weiterer Begehung 
der östliche Teil des Schulsportplatzes, un-
terhalb des Kindergartens. Dieser Standort 
wurde auch von der Bauabteilung des Land-
ratsamtes Bayreuth als geeignet erachtet.  

Es lag auch ein Angebot eines privaten 
Grundstückseigentümers vor. Allerdings wie-
sen auch diese Grundstücke, gelegen hinter 
der ehem. VR-Bank, eine starke Hanglage 
auf, was entsprechend hohe Herstellungs-
kosten (ca. 18.000 €) nach sich gezogen 
hätte. Zudem müssten dort zwei Parkplätze 
und ein barrierefreier Zugang geschaffen 
werden.  

Die Containerlösung auf dem Schulsportplatz 
benötigt diese Arbeiten nicht. Die Container 
können zudem so auf dem Sportplatz plat-
ziert werden, dass Aufgrabungen für die Sa-
nitäranlagen auf ein Minimum reduziert wer-
den können.  

In der Beratung erkundigte sich Herr Diele-
sen, ob eine Unterbringung auf dem Basket-
ballplatz möglich wäre, dies verneint der 
Bürgermeister, dort sei nicht ausreichend 
Platz. 

Herr Hofmann bemängelt die Kurzfristigkeit 
der Angelegenheit und die Befragung per E-
Mail. Seiner Auffassung nach soll der Schul-
sportplatz so unter Zeitdruck ‚durchgedrückt‘ 
werden. Herr Knauer stimmt zu, dass dies 
ein Ausnahmefall bleiben muss. 

Herr Richter bezweifelt die Befristung auf 
zwei Jahre.  

Laut Herrn Nägel trägt auch der Gemeinde-
rat eine Mitschuld an der Dringlichkeit der 
Sache, da dieser das Thema in den letzten 
Jahren nicht ausreichend verfolgt hätte. Den 
Schulsportplatz hält er für den besten ver-
fügbaren Standort. Herr Wickles schließt sich 
dem an und ergänzt, dass Themen wie die 
Kinderkrippe, als kommunale Pflichtaufgabe, 
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im neuen Gemeinderat im Vordergrund ste-
hen müssten.  

Frau Grüner-Schürer entgegnete, dass das 
Thema immer mal wieder aufgegriffen wur-
de und es sogar eine Abstimmung gab, bei 
der eine knappe Entscheidung gegen eine 
Kinderkrippe erfolgte. 

Der erste Bürgermeister versicherte, dass 
der Schulsportplatz nach der Nutzung wie-
derhergestellt wird. Die neue Bewässerungs-
anlage für diesen wurde bereits geliefert und 
die beauftragte Firma versichert auch in zwei 
Jahren noch zu ihrem Angebot zu stehen 
und die Installation durchzuführen.  

Herr Knauer betont im Abschluss der Bera-
tung noch einmal, dass die Genehmigung 
nur zwei Jahre gelten wird und deshalb zeit-
nah zu handeln sei. Für die angestrebte Lö-
sung sieht er keine Alternative. 

12 Gemeinderatsmitglieder sprachen sich für 
die Lösung auf dem Schulsportplatz aus, 3 
dagegen. 

Kommunale Unterstützung für heimische 
Betriebe in der Corona-Krise:

Auf Antrag des CSU-Ortsverbandes beriet 
der Gemeinderat über mögliche Hilfestellung 
in der aktuellen Krise und den daraus resul-
tierenden Einbußen für die lokalen Unterneh-
men. Der Gemeinde ist es ein Anliegen hier 
bestmöglich zu unterstützen. Vor der Bera-
tung über mögliche Hilfestellungen erläutert 
der Kämmerer der Gemeinde, Herr Linhardt, 
auf welche Weise eine Unterstützung durch 
die Gemeinde rechtlich möglich ist. Für die 
betroffenen Unternehmen wurde die Mög-
lichkeit geschaffen, Wasser- und Abwasser-
abschläge zu verringern. Gleiches gilt für 
Gewerbesteuervorauszahlungen, dies sollte 
allerdings über das Finanzamt beantragt 
werden. Wichtig sei, dass Betriebe Anträge 
auf alle grundsätzlich möglichen Hilfen stel-
len. Ob und wie die Gemeinde helfen kann 
stellt in jedem Fall eine Einzelfallentschei-
dung dar. Stundungen stellen ein weiteres 
Werkzeug des Gemeinderates dar.  

Der Gemeinderat beschloss pauschale Stun-
dungen bis Ende des Jahres für heimische 
Betriebe zu versagen, Einzelanträge werden 
nach wie vor durch den Gemeinderat behan-
delt.   

Ergebnis 14 / 1  

Förderung:

Für die Generalsanierung des Promenaden-
weges ist der Förderbescheid eingegangen. 
Dieser sichert der Gemeinde Ahorntal eine 
50 %-ige Anteilsfinanzierung durch die Re-
gierung von Oberfranken zu. 

Die Gemeinde erhält zudem eine Förderung 
von 80 % für die Sanierung des Steinkreu-
zes in Christanz als Kleindenkmal. 

Homepage: 

Am 17.02.2020 wurde die neue Homepage 
der Gemeinde dem Gemeinderat und der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Wir danken an die-
ser Stelle der Firma King Union, Bayreuth, 
für die gute Zusammenarbeit.  

Jahresbericht des Bürgermeisters:

Die vollständige Rede des Bürgermeisters 
finden Sie unter: 

https://ahorntal.de/jahresbericht-des-buer-
germeisters-2019/ 
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Gemeinderat 2020 - 2026:

CSU  Schoberth, Reinhold   
CSU  Büttner, Werner  

CWU  Knauer, Sebastian   
CWU  Thiem, Martin   
CWU  Knauer, Johannes  

FWA  Hofmann, Daniel   
FWA  Haas, Reinhold   
FWA  Richter, Manfred   

FBA  Thiem, Peter   
FBA  Kaiser, Jennifer   

Grüne/BZA  Neuner, Erwin  
Grüne/BZA  Engelhardt-Friebe, Albin   

JA  Brendel, Alexander  
JA  Rühr, Christian  

Ausschüsse:

Bauausschuss:

Büttner, Werner  
Neuner, Erwin 
Knauer, Johannes  
Haas, Reinhold 
Thiem, Martin  
Brendel, Alexander 

Finanzausschuss:

Schoberth, Reinhold  
Engelhardt-Friebe, Albin  
Knauer, Sebastian 
Hofmann, Daniel 
Thiem, Peter 
Rühr, Christian  

Rechnungsprüfungsausschuss: 

Schoberth, Reinhold (Vorsitz) 
Engelhardt-Friebe, Albin  
Knauer, Sebastian  
Richter, Manfred  
Kaiser, Jennifer 
Rühr, Christian  
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Der  Sommerpass 2020  
liegt für euch in der Gemeindeverwaltung 
Ahorntal zur Abholung bereit! 

Bitte berücksichtigen! 
Aufgrund der Corona-Situation können nicht alle 
enthaltenen Programmpunkte angeboten werden. 
Bitte kontaktieren Sie, vor Inanspruchnahme des 
Angebotes, den jeweiligen Anbieter.  
Wir bitten um Ihr Verständnis und wünschen eine 
schöne Sommerzeit! 

Die Kosten von 1 € pro Pass übernimmt wie immer 
die Gemeinde für unsere kleinen Ahorntaler.

Freundliche Aushilfsbedienung (m,w,d) 

für Wochenenden und Feiertage gesucht 

Cafe - Bistro im Hotel Schwan 

Po�enstein 

Tel. Nr. 09243 7100 

Zuverlässige Haushaltshilfe für ca. 4 x 2 Std. 
wöchentlich für Seniorin in Kirchahorn 

gesucht. Vermittlung unter Tel. 09246 398 

Der Sozialverband VdK trauert um die 

Verstorbene Barbara Haas, Adlitz.  

Wir bedanken uns für die langjährige 

Mitgliedscha; und Mitarbeit in der 

Vorstandscha;. Sie war uns ein Vorbild! 

Im Namen der Vorstandscha;:  
Monika Grüner-Schürer, Vorsitzende 

Internetpaten gesucht 

Wer benö(gt Hilfe beim Umgang mit Handy, 

Smartphone, Tablet oder Laptop? 

Wer ist bereit, Hilfestellung zu leisten? 

Meldungen an Monika Grüner-Schürer 

Die Seniorenbeau;ragte und VdK-Vorsitzende 

Monika Grüner-Schürer bedankt sich bei Dr. 

Gerhard Peßler für seinen Vortrag: "Was wissen 

wir über das Coronavirus" am 13. Februar, in 

dem er sehr anschaulich die damals aktuelle 

Thema(k erklärte. Den interessierten Zuhörern 

beantwortete Dr. Peßler ausführlich die 

bekannten Details. Der Malteser Hilfsdienst 

Waischenfeld bedankt sich für die 

abgegebenen Spenden. 

Liebe Mitglieder des VdK Ahorntal, 

unsere geplante Jahreshauptversammlung mit 

Ehrungen im Mai wird auf spätere Zeit 

verschoben. Wir bedanken uns bei den neu 

eingetretenen Mitgliedern für ihr Vertrauen 

und wünschen allen eine gute Zeit. 

 Bleiben Sie gesund. 

Mit freundlichen Grüßen 

Monika Grüner-Schürer, Ortsvorsitzende 
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Erneuerung Ozonerzeuger:

Nach mehr als 20 Jahren Betriebszeit und  
einer Ankündigung der Produktion-
seinstellung der bisher verwendeten 
Verfahrenstechnik zur Ozonerzeugung, war 
eine Modernisierung der 
Wasseraufbereitung nötig.  

Mit der Erneuerung der Oxidationsstufe 
mittels modernster und hocheffizienter 
Plasmatechnologie, sowie eine dem 
heutigen Standard entsprechende 
Schaltanlage, kann weiterhin zuverlässig 
Eisen und Mangan aus unserem 
Brunnenwasser gefiltert werden.   

Unsere Wasseraufbereitung ist durch diese 
vorbeugende Maßnahme, auch im Hinblick 
auf Qualitätsanforderung und 
Energieeffizienz, für die nächsten 
Jahrzehnte gut gerüstet.

Tragekraftspritze Poppendorf:

Nachdem die bereits 66 Jahre alte 
Tragekraftspritze der Feuerwehr 
Poppendorf aufgrund gravierender 
technischer Mängel stillgelegt werden 
musste, stand eine Neubeschaffung an. 
So wurden in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Ahorntal mehrere Angebote 
eingeholt und die verschiedenen Modelle 
von Rosenbauer, Ziegler und Magirus 
ausführlich getestet.  

Die Entscheidung fiel letztendlich auf die 
Tragekraftspritze Magirus FIRE 1000. 
Diese überzeugt vor allem durch ihre 
robuste Bauart und die hohe Laufruhe im 
Betrieb, aufgrund einer zweistufigen 
Kreiselpumpe. Mit dem 77 PS starken 
Motor kann die Pumpe bis zu 1480 Liter 
in der Minute bei 10 bar Ausgangsdruck 
fördern, was die Norm einer PFPN 10-
1000 erfüllt. Der Motor wird nun nicht 
mehr wie bei der alten Spritze einer 
Ziegler TS 8/8, durch eine Handkurbel, 
sondern über einen Elektrostarter in 
Betrieb gesetzt.  

Auf dem Bild sind von links: 
Ehrenkommandant Reinhard Neubig, 
Kreisbrandmeister Tobias Kohlmann, 
Jugendwart Björn Horn,  
2. Kommandant Simon Neubig und  
1. Kommandant Sebastian Haas.  
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Mit uns sind Sieimmer gut versorgt, denn wir liefern
preiswert 100 % Ökostrom und Ökogas– auch in Ihrer
Gemeinde. Fordern Sieeinfach Ihr persönlichesAngebot an:

stadtwerke-bayreuth.de/ökooder Telefon 0921 600-777

Strom und Gas?Gibts für Sie
vonden Stadtwerken Bayreuth –
natürlich 100 % Öko.

stadtwerke-bayreuth.de/öko




